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Gnaden KWir
aſge

Sruſt Wriedrigch Sertzog zu
Sachſen Julich Cleve und Verg
auch Engern und Weſtphalen Landgraf in
Thuringen Marggraf zu Meiſſen Gefurſteter Eraf
zu Henneberg Grafzu Cülenburg der Marckund

Reauvensberg Herr zu Ravenſtein?c. Jhro Rom.
Kahſ. Maj. wie auch derer Herren General. Staa

der vereinigten Niederlande beſtellter Gene-
ral-Major und Obriſter uber ein Regiment

zu Pferd. c.c.

ugen hiermit zu wiſſen jedermanniglich;

Demnach bey Uns Unſere liebe Ge
treue der Stadt-Magiſtrat allhier
gemeiner Stadt und Burgerſchafft

wegen zu wiederholten malen die un
kerthanigſte Vorſtellung gethan wie daß ſie wegen
derer vielen beh dem bißherigen modo collectandi
nachdenen ſo genannten Extra-Steuern vorwalten
den Difficultaten und ſehr beſchwerlichen Ungleich
heit auch andern faſt nicht zu vermeiden ſeyenden
Inconvenientien des unmaßgeblichen Darvorhal

tens
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tens waren daß dißfalls eine mercklicho Erleichte
rung erhalten werden mithin allhieſiger Reſidenz
Stadt und Burgerſchafft zum groſſen Behuff und
Auffnahm ihrer Nahrnng gereichen konte und wür—
de wann Wir Uns in Gnaden gefallen laſſen moch
ten nach dem Exempel benachbarter und anderer
Standte Provinzien und Länder inn und auſſer
halb Reichs mit gantzlicher Abſchaffung obgedach—
ter bißheriger Extra-Steuern einen General-Con.

ſumtions Accis und Licent einzuführen und zue-
tabliren; Und nun Wir wahrender Unſerer Lan
des-Regierung dahin Unſere Landes-vaterliche
Sorgfalt und faſt eintzige Bemühung beſtandig gr

richtet ſeyn laſſen wie Wir bey zumalen noch im
mer anhaltenden ſchweren Laufften Unſern getreuen
Unterthanen in Beſtreitung gemeiner Landes—
und ReichsBürden undLaſten alle nur mogliche Er
leichterung verſchaäffen mithin ihr wahres Auffneh—
men Nutzen und Beſtes auff alle erſinnliche
Weiſeund Wege befordern mochten; Daß dahero
nach reiffer und genugſamer Uberlegung Wirob
gedachteunterthanigſte Vorſtellung nicht ungegrun
det befunden und mitfolglich Uns entſchloſſen ſotha—
nem angelegentlichen zu Beforderung des Boni pu—
blici abziehlenden Suchen in Gnaden ſtatt  und

Raum zu geben. Declariren ſetzen und ordnen
auch ſolchemnach hiermit gnadigſt wohlbedachtig
und wiſſentlich daß führohin und zwar aleich nachslb
lauff derer im vorigen Jahr ausgeſchriebenen und den
29. Octob. a. c. zuEnde gehenden Steuern allekxtra-
Steuern beyUnſerer Reſidenz-Stadt allhier ſo wohl

von Hauſern als in der Stadt Weichbild gelegenen
FeldGütern Garten Wieſen hHandwerckern Nah
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rungund Gewerb wie das Nahmen haben mag
nichts ats die Mahl-Muühlen um vorgekommenerUr—

IIIIIIIIIooaddflhin denen Licent- Bcdienten ſo offt esndthig al
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le Hulff und Manutenen— ſchleunig angedeyen
und darnnter nichts ermangeln laſſen mogen. Jn
ſonderheit aber befehlen Wir Unſern zu dieſem Li—

cent-Weſen verordneten Commilſariis und andern
ihnen nachgeſetzten Licent- und Zoll-Bedienten daß
ſie uber dieſe Ordnung mit allem Ernſt halten de—
nen ihnen beſonders ertheilten Iniſkructionen auff das
fteißigſte nachleben Und darwider auff keinerley Wei

ſe handeln am wenigſten aber denen Verbrechern
im geringſten conniviren vielmehr auff die
muthwillige und vorſetzliche Defraudanten ſleiſ-

ſig Acht haben die Unterſchleiffe ſo balden gehoriger
Orten anmelden und alles beytragen ſollen damit
eine accurate und durchgangige Beobachtung mehr—
gedachter Licent-Ordnung erhalten werden mogt;
So lieb einem jedweden iſt Unſere Ungnade auchbi

fundenen Umſtanden nach ſchwere Leibes und an
dere willkuhrliche Straffe zu vermeiden. Geſtalten
Wir dann zu dem Ende und damit ſich Niemand
mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne dieſe Ver
vrdnung gewohnlicher Orten offentlich anſchlagen
und publiciren zulaſſen Verfugung gethan. Dar
an geſchicht Unſere gnädigſte und ernſte Willens
Meynung wornachſich ein jeder zu achten und vor

Schaden zu huten hat.
Uhrkundlich Unſerer eigenhandigen Unter

ſchrifft und neben gedrucktenFürſtl. Secret- Jnſiegels

Gegeben in Unſerer ReſidenzStadt Hildburghau—

ſen denzi. Juliü, rys.

Ernſt Friedrich.








	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friedrich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Fügen hiermit zu wissen jedermänniglich; Demnach bey Uns Unsere liebe Getreue, der Stadt-Magistrat allhier, gemeiner Stadt und Bürgerschafft wegen, zu wiederholten malen die ... Vorstellung gethan ... daß dißfalls eine merckliche Erleichterung erhalten werden ... wann Wir uns in Gnaden gefallen lassen möchten ... mit gäntzlicher Abschaffung obgedachter bißheriger Extra-Steuern, einen General-Con
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